Nerteljährte”t Wbonnementöpreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
| 1, Sar. 


Montag den 12. Juli 1858. 


Außerdem übernehmen alle Poft » Anitalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 


erſcheint. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 10. Juli. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß 
die Königin Viktoria am 4. Auguſt in Cherbourg eintreffen 
werde. 


Hamburg, 11. Juli. 


Nach einer der „Börſenhalle“ 


zugegangenen Depeſche aus Kopenhagen vom heutigen Tage 


| 


britiſche Geſchwader werde aus den Gewäſſern von Cuba zurn 


* 


ch 
Darm, Bank. Aktien —. 


iſt die Miniſterkriſis beendet und beſtätigt ſich die Uebernahme 

des Miniſterii der auswärtigen Angelegenheiten durch den 
ouſeil⸗Präſidenten Hall. Nach derſelben Depeſche ſoll 
e Antwort der däniſchen Regierung an den deutſchen Bund 
ereits abgegangen fein. 

fh Paris, 10. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 40, hob 

pt 45, fiel auf 68, 35 und ſchloß hierzu in träger Haltung. 

Ice, Oz dente 68, 35. 

Fa- iienpahn tim 623 

Sn ene 63 


4 pCt. Rente 95, —. Credit⸗mobilier⸗Aktien 633. 
IpCt. Spanier 27. Silber⸗ Anleihe 92. Oeſterreich. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 577. Franz⸗ 


London, 10. Juli, Nachm. 3 Uhr. Fremde Fonds geſchäftslos. 
15 onſols 954. . ne 3 Mexikaner 20. Sardinier 89%. 
Ruſſen 112½. 4 proz. Ruſſen 99%. / 
Bf der er Sinene Bankıames ergiebt eine Notenumlauf von 20,537,770 
d. und einen Metallvorrath von 17,408,657 Pfd. St. 


Vien, 10. Juli, Mittags 12% Uhr. N 
Silber- Anleihe —. ö5pCt. Metalligues 4 pCt. Metalliques 72%. 

3 n dene e 167. ler doch 
redit⸗ 


Bank: x 
100 Aktien 965. 


bos e - 88 

IR: terreich.⸗ . Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 296. Oeſterr. 

109 — allen 10. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
60% 


ambur „ 10, Juli, Nachmittag 3 2% Uhr. Stimmung matter. 
RL : Deiterreih, Sant Staats⸗ Eiſenbahn⸗Attien 5 B. 
Norddeutsche eg Credit⸗Aktien 120. Vereinsbank 96% 


Hamburg, 10 Jul. [Getreivemarkt.] Weizen loco nicht niedriger 
dae dn en 1855 zu letzten Pee zu kaufen, ab Königsberg 
berälh. Safer Ih, Ba popular Gefhafe "Ah anbenhiet 7 772 00 
2 1 empeal, 10. uk [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz.— 
Taelegraphiſche Nachrichten. 
London, 9. Juli. „ erregen im r 
beabſichtige die Regierung in keiner Weiſe, die Blokade der ee u Kulte 
aufzugeben. — Die indiſche Bill iſt im Oberhauſe heute zur erſten Leſung 
gelangt. N 
Hannover, 9. Juli. 
ſchluß erſter Kammer, die Zurückziehung 


Ein Schreiben der Regierung erklärt auf den Be⸗ 
der neuen Gerichtsverfaſſung betref⸗ 
end, daß die Regierung nicht einwillige. Barkhauſen nennt eine Regierungs⸗ 
fanden auf den einſeitigen Beſchluß einer Kammer einen Eingriff in die 
vändijchen Rechte, unerbört in der ſtändiſchen Geſchichte. Die Majorität der 
Herten Kammer lehnt den Beſchluß der erſten Kammer ab. 8 

openhagen, 9. Juli. Mit dem Miniſterium geſchieht vorläufig keine 


weitere Veränderung. Der Miniſter des Innern, Krieger, übernimmt interimi⸗ 


den 


Sar 


zum 
4 


das Portefeuille der Finanzen. 


Preufe n. 5 
Berlin, 10. Juli. [Amtliche s.] Se. Majeftät der König ha⸗ 
allergnädigſt geruht: dem Rechtsanwalt und Notar Wagner zu 
erſeburg den Charakter als Juſtiz⸗ Rath; fo wie dem Bergmeiſter 
oͤrſter in Waldenburg den Charakter als Berg-Rath, und dem Ober⸗ 
Dergamts ⸗Reviſor Heinrich Chuchul zu Breslau den Charakter als 
Kechnungs⸗Rath zu verleihen. a 3 

Der bisherige Kreisrichter Thüſing zu Lippſtadt ift zum Rechts- 
anwalt bei dem Kreisgericht in Neuwied und zugleich zum Notar im 
Departement des Juſtiz⸗Senats zu Ehrenbreitſtein, mit Anweiſung ſei⸗ 
nes Wohnſitzes in Neuwied, ernannt worden. i 
Angekommen: Se. Durchlaucht der Erbprinz Leopold zu 
Salm⸗Salm, von Anholt. 

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Prinz Hugo zu Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen, nach Danzig. Se. Excellenz der General: 
Lieutenant, General⸗Inſpekteur der Feſtungen und Chef des Ingenieur: 
Korps, von Breſe⸗Winiary, und Se. Excellenz der General⸗Lieu⸗ 
tenant, General⸗Adjutant Sr. Majeftät des Königs und Kommandeur 
der 6. Diviſion, von Williſen, nach den Provinzen Schleſien und 
Preußen. Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Direktor der Al: 
gemeinen Kriegsſchule, Schmidt, nach Dobberan. (Pr. St.⸗A.) 
„lMilitar⸗Wochenblatt.] Frhr. Schoultz v. Aſcheraden, Sec. t. 
dom 2. in das 40. Inf.⸗Regt., Gr. v. Bruges, Sec.⸗Lt. vom 8. Huſ.⸗Regt., 
00 das 7. Ulan.:Regt. vet v. Alvensleben, Oderſt⸗Lt. vom General: 
nabe des VII. Armee⸗Korps, zum Chef des Generalſtades des I. Armee⸗Korps 
nennt, Baron v. Butitammer, Major und perſonlicher Adjutant des 

kinzen Carl von Preußen königl. Hoh. ein Patent ſeiner Charge verliehen. 
bombe elt Hauptmann à la suite des 3. Art. Regts. und Komp. Chef in der 
Pub. Feſtungs⸗Art.⸗Abtheil., unter Verſetzung in das Regt., als Adjutant zur 
J, Art. Inſp. kommandirt. Moe ring, Hauptm. und Komp.⸗Chef im 3. Art. 
ee unter Führung a la suite des Regts., zur kombin. Feſtungs⸗Art.⸗Abtheil. 
t. Minameyer, Hauptm. vom 3. Art.⸗Regt, zum Komp.⸗ reſp. Bat⸗ 

ef ernannt. Pilet, Prem. ⸗Lieut. von demſ. Regt. zum Hauptmann, 
r. Lieut. befördert. Große, 


terie⸗ 
ach, Sec.⸗Lieut. von demſ. Regt., zum 
theil Vieyt. à la suite des 3. Akt He, von der komb. Feſtungs⸗Art.⸗Ab⸗ 
Deuung in das Regt., Meinede, Sec.-Lieut. vom 3. Artill⸗Regiment, unter 
gubrung ä la suite deſſelben, zur kombinirten Feſtungs⸗Artillerie⸗Abtheilung, 

ennin Major und Vorſtand des Art. Depots zu Berlin, in das 4, Artill.: 
verſegt. Rapmund, Hauptm. und Art. „Offizier vom Platz in Danzig, 
überzähligen Diajor befördert. Troſchel, Hauptm. und Battr. Chef vom 
a Artil⸗ Regt. zum Vorſtand des Art.⸗Depots in Berlin ernannt. Borken⸗ 
alen; Hauptm. vom 4. Art.⸗Aegt., zum Komp.⸗ reſp. Battr.⸗Chef ernannt. 
von 


re von demſelben Regk., zum Hauptm., v. Schlotheim, Sec.⸗Lt. 


tag Sr. kgl. Hoh. des Prinzen Karl von Baiern. 


Regt. zum Pr.⸗Lt. befördert. Heinrich, Hauptm. im 5. Art.⸗Regt., 


zum Komp. reſp. Battr. Chef ernannt. v. d. Burg, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt. 
um Hauptm., v. Treuenfels, Sec. Lt. von demſelben Regt. zum Pr.Lieut., 

utzky, Port. Fähnr. vom 6, Art⸗Regt., zum außeretatsm. Sec. t. befördert. 
v. Wedel Oberſt⸗Lt. vom Kriegs⸗Miniſterium, in das I. Art.⸗Regt. verſetzt. 
Teisler, Major à la suite des Garde⸗Art.⸗Regts. und Adjut. bei der Gen. 
Inſp. der Artillerie, in das Kriegs⸗Miniſterium verſetzt. v. d. Moſel, Sec. 
Lt. von der Artillerie 1. Aufgebots des 1. Bat. 25. Regts., zum Prem.⸗Lieut. 
befördert. v. Porembsk „Mlaſor a. D., zuletzt Rittm. und Eskadr. Chef im 
8. Ulanen⸗Regt., mit der Armee⸗Uniform und ſeiner Penſion zur Disp. geitellt. 
Troſt, Major vom 1. Artill.⸗Regt., als Oberſt⸗Lieut. mit der Regts.⸗Uniform 
und Penſion der Abſchied bewilligt. v. Uttenhoven, außeretatsm. Sec. Lt. 
vom 6. Artill.⸗Regt., unter dem geſetzlichen Vorbehalt entlaſſen. * 

Ordens Verleihungen. Henny, Major und erſter Offizier vom 
Stamm des Train⸗Bataillons des Garde⸗Korps, der rothe Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife, Beutel, Pion. in der Garde⸗Pion.⸗Abtheilun „die 
Rettungsmedaille am Bande verliehen. v. Wartenburg, Major vom adet⸗ 
ten⸗Korps die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen fürſtlich ſchwarz⸗ 
burgiſchen Ehren⸗Kreuzes zweiter Klaſſe ertheilt. MN N 

Berlin, 10. Juli. [Das Befinden Ihrer Majeftäten in 
Tegernſee.] Nach Bericht aus Tegernfee vom 8. Juli macht Se. 
Maſeſtät der König von Preußen täglich in Begleitung des Ober⸗ 
Schloßhauptmanns von Meyerinck und des dienſthabenden Slügel:Adju: 
tanten Morgens und Abends Fußpromenaden, und nach dem Diner 
weitere Ausflüge zu Wagen. Dinſtag (den 6.) in der Mittagsſtunde 
machten Ihre Maieftäten der König und die Königin und Ihre könig⸗ 
liche Hoheit die Prinzeß Alerandrine in Begleitung des Ober⸗Schloß⸗ 
hauptmanns von Meyerinck und des dienſthabenden Flügel⸗Adjutanten 
eine Spazierfahrt auf dem See, und beſuchten Nachmittags die Schwei⸗ 
zerei zum ſogenannten „Bauer auf der Aue“. Geſtern regnete es hier 
wieder den ganzen Tag, trotzdem aber machte Se. Majeſtät die übli⸗ 
chen Fußpromenaden, und fuhr nach dem Diner mit Ihrer Majeſtät 
der Königin und Ihrer königl. Hoheit der Prinzeß Alerandrine nebſt 
nächſtem Gefolge nach dem Marmorbruch. Geſtern war der Geburts⸗ 
Hoͤchſtderſelbe hatte 
Sich jedoch alle ceremonielle Gratulationd = Feierlichkeiten dringend ver: 
beten. Heute Vormittag haben Ihre Majeſtät die Königin und Se. 
fönigl. Hoheit der Prinz Karl von Baiern Allerhöͤchſtſich nach Holzkir⸗ 
chen begeben, um — dem Vernehmen nach — dort mit Ihrer königl. 
Hoheit der Herzogin Max von Baiern (Schweſter Ihrer Majeſtät der 
Königin) zuſammenzutreffen. 

Der „N. Pr. 3.“ wird aus Tegernſee vom 8. d. M. noch Fol⸗ 
gendes geſchrieben: Geſtern war ein Regentag. Nichtsdeſtoweniger 
unternahmen die allerhöchften preußiſchen Herrſchaften mit großem Ge⸗ 
folge dennoch eine Fabrt nach dem ſchon erwähnten Marmorbruche. 
Dort hielten ſich Ihre Majeſtäten über eine halbe Stunde auf. Der 
Weg führt dahin von hier aus um den See, an Rottach vorüber. 
Links erheben ſich die Koloſſe Wallberg und Setzberg mit ihren dunkeln 
Pinienwäldern, links ragt der Raucheneck empor. So geht es am lin⸗ 
ken Ufer der Weißach fort durch die hübſchen, von Obſtbäumen dicht 
beſchatteten Weiler Oberberg und Foͤhrn, deren Häuſer links und rechts 
an der Straße ſtehen, deren Bewohner aber freundlich den zu Wagen 
oder zu Fuß Vorbeiziehenden grüßen. Nächſt Föhr biegt die Straße 
rechts ab, noch eine Viertelſtunde ſanft bergan, zur Rechten ein von 
Fichtenduft umhauchter Hügel, und da ſteht der marmorne Schatzkaſten 
in ſtiller Einſamkeit. Zur Zeit ſind die Arbeiten im Bruche eingeſtellt, 
bis die bereits aufgeſchichteten Vorräthe verarbeitet ſind. Die Mar⸗ 
morſchicht iſt etwa 50 Fuß tief, obenauf aber lagert Kalkſteinmaſſe, 
und ganz droben wuchert Buchen⸗ und junges Piniengeſträuch. Die 
Herrſchaften traten in die Marmorſchneidemühle, wo zur Zeit nur zwei 
Sägen thätig ſind, die aber die tolofjalften Blöcke, in Folge der Spei⸗ 
ſung der Sägen durch einen von der Iſar herbeigeführten Sand mit 
Leichtigkeit trennen. Se. Mafeſtät kaufte daſelbſt zwei Tiſchplatten, 
beide herrlich geſchliffen und mit farbigen Arabesken und Feldern. Die 
letztere Arbeit iſt das Werk eines ſchlichten Mannes, der daſelbſt arbei⸗ 
tet, aber ein Künſtler iſt, ohne es zu wiſſen und ohne darauf ſtolz zu 
ſein. Der Mann heißt Joſ. Buchberger von Egern. Unfern des Marmor⸗ 
bruches und der Schleifmühle iſt der Lohbachfall, welcher gleichfalls die 
königlichen Herrſchaften beſonders anzieht. Von der Straße nach 
Kreuth rechtsab geht der ſteinige, bolperige Pfad an einer mit mäch⸗ 
tigen breitäſtigen Linden und Buchen bedeckten Höhe immer bergan. 
Immer enger wird der Weg, immer verworrener und wilder wird die 
Vegetation, dichtes Gebüſch aus hundert Baumfamilien belagert den 
Steig, Schlingpflanzen aller Art hemmen den Fuß. Man hört das 
Rauſchen eines Baches. Trotzig ſucht er aus dem Labyrinthe das Freie 
zu gewinnen; Felſenmaſſen und herabgeſtürzte Baumſtämme hemmen 
ſeinen Lauf. An ſeinem Ufer vorwärts, da erſcheint an 70 Fuß 
hoch droben der Bach } . 
Wanderer zukehren; aus einer tiefen Spalte dringt er hervor und ſpru⸗ 
delt ziſchend und rauſchend herab zu den Füßen des ſtaunenden Be⸗ 
trachters. In dieſe romantiſche Wildniß herein blickt der Raucheneck mit 

inen Wäldern \ 
ie feierte Se. königl. Hoheit der Prinz Karl von Baiern im Kreiſe 
feiner köͤnigl. Gäſte fein 63. Geburtsfeſt. Heute ift Ihre Majeſtät die 
Königin mit dem Prinzen Karl koͤnigliche Hoheit nach Holzkirchen ge⸗ 
fahren, um die Frau Herzogin Max zu treffen, welche mit ihren Töch⸗ 
tern kl. HH. von Pofienhofen zur Begrüßung dort eintrifft). — Heute 
abermals Regentag. Trotzdem ſehe ich eben die Gondel des Prinzen 
auf dem bewegten See wohlbemannt ſchwimmen, um den König zu 
einer kleinen Luſtfahrt aufzunehmen. 

Gutem Vernehmen nach wird der königl. Miniſter⸗Reſident in 
Florenz, Kammerherr v. Reumont, demnächſt als Geſellſchafter 
Sr. Majeſtät des Königs nach Tegernſee beordertwerden. 
Die vielumfaſſende Gelehrſamkeit des Herrn v. Reumont und die geiſt⸗ 
volle Art ſeines mündlichen Verkehrs haben ihm ſchon lange die be⸗ 


* Wi ü berichtet wird, haben ſich auch der Statthalter von 
f Ai, Erpeneg Kl Ludwig und ſeine Gemahlin (Nichte J. M. der Kö: 
nigin) mit der herzoglich baieriſchen Familie von Poſſenhofen aus nach 
Holzkirchen begeben. D. R. 


zwiſchen zwei Felſen, welche ihre Breitſeiten dem D 


und Weiden, mit ſeinen Felſen und Schluchten. — Ge⸗ N 


fondere Zuneigung des Monarchen zugewandt, wie er denn auch in 
725 Jahren faſt regelmäßig in Allerhöchſtdeſſen Reiſegefolge ſich be⸗ 
and. 


die von den Aerzten gegen jeden tiefer anregenden geiſtigen Verkebr 
des erhabenen Rekonvaleszenten geäußerten Bedenken jedenfalls als be⸗ 
feitigt angeſehen werden könnten. (Elberf. 3.) 
Wie der „Bank: u. 9.3.” aus Köln mitgetheilt wird, iſt, briefti⸗ 
chen Nachrichten aus Straßburg zufolge, dort die Meinung verbreitet, 
die franzöfifhe Regierung werde die Getreideausfuhr 
nach Deutſchland und Belgien verbieten. Jedenfalls hält 


man es für gewiß, daß der Ausgangszoll, der jetzt für Weizen 25 Ct. 


per Hectoliter und für Roggen 15 Ct. beträgt, erhöht werden wird. 


Im Elſaß und Lothringen haben dieſe Vermuthungen der Thätigkeit; 


im Getreidehandel bereits merklichen Eintrag gethan. 


Liſſa, 8. Juli. [Landwirthſchaftliches. — Extrafahrt. — 
Witterung.) Aus den Verhandlungen in der jüngſten Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlag 5 5 ia 
meinerem June ſein: Zunächſt machte der Vorſitzende, Oekonomie⸗Direkfor 
Lehmann auf Nitſche, die Verſammlung mit einem Reſtripte des königlichen 
Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums vom 27. Mai d. J. bekannt, Inhalts deſſen die 
Termine für die ſtattfindenden Sitzungen immer für das ganze Jahr vorher 
beſtimmt und einer königlichen Behörde mitgetheilt werden ſollen. Demgemäß 
entſchied ſich die Verſammlung in dem gegenwärtigen Vereinsjahre für den 
15. Oktober, 22. November d. 5 14. Januar und 21. Februar 1859, als die 
geeignetſten Tage. Hierauf eröffnete der Vorſitzende der Verſammlung, daß die 
diesjährige Verſammlung deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe vom 
29. Auguſt bis zum 4. September in Braunſchweig abgehalten werden wird 
und ſtellte der Verſammlung zur Erwägung, ob es nicht wuͤnſchenswerth und 
r wäre, den hieſigen Verein daſelbſt durch eine Deputation vertreten 
zu laſſen. Die anweſenden Mitglieder waren hiermit völlig einverſtanden, und 
erklärten ſich außer dem Vorſitzenden die Rittergutsbeſitzer v. Aulock, Lieut. 
Storck und v. Zychlinski bereit, aus eigenen Mitteln dieſe Vertretung zu 
übernehmen, zugleich aber auch den königl. Kreislandrath v. Madai als 5 

lied des Direktorii Namens des Vereins zu erſuchen, an dieſer Deputation mit 
heil zu nehmen. — Es wurde ferner der Verſammlung eine Subſtriptions⸗ 
einladung auf die vom Thierarzte Haſelbach zu Kempen angekündigte Schrift: 


leichzeitig mehrere Exemplare einer andern 
Putttanmer dem Vorſtande übermittelten S 


tzenden über „Rindviehzucht“ und Verbe 


U 1 
Ruſtikalbeſitzer. Es wurde hierbei 3 daß der Viehſtand der letztern 


Dieſe Paarung iſt den Ruſtikalen beionders zu 
u zu bieten, erklärte ſich der Vorſigenbe 
auf zwei Jahre unentgeltlich zu dieſem 


” 


brereis erben, Dice £ 

‚brerjeitö erbötig, dieſe Thiere unentgeltlich in Futter zu ne i 
Auftitalen ihrer Umkreiſe N 8s Helen der due ſpe⸗ 
zielle Regiſter zu führen, 
5 darüber im Vereine 


epflegten engliſchen Racen die Suffolk⸗Race allſeitig als dieſeni N 
2255 mit der bei richtiger Behandlung und guter Pflege En 10 e 


nur den Rittergutsbeſitzern gehörige, zum decken gebracht worden. — Auf der 


ide e befunden, in Folge 


an dem hieſigen Obrabruche, falls dieſelben auf ähnliche Weiſe bei Nu 6 
urbar 1 585 Bodens zu Werke gehen ſollten. . ar — 
ſammlung wird die metbobifche Bearbeitung dieſes 
65 Dru 2 f ge en 
erung des ſich dafür beſonders intereſſir Hrn. Kreislandrath v. i 
auch den Mitgliedern unſeres Vereins mitgetheilt 0 ARE 
Der Verein für Eiſenbahnbaukunde in Berlin wird am nächſten 
Mittwoch den 14. d. mittelſt eines ihm von Sr. Excellenz dem Hrn. Handels⸗ 
Miniſter zur Berfüigung geſtellten atrains einen Ausflug über Poſen hier⸗ 
her unternehmen. Zwischen 12 bis 1 Uhr Mittags wird die aus etwa 60 
5 beſtehende Geſellſchaft hier eintreffen, und nach einem auf dem biefigen 
ahnhofe eingenommenen Dejeuner die Fahrt nach Glogau zur Beſichtigung 
des dortigen Brückenbaues weiter fortſetzen. Nach eingenommenem Diner im 
dortigen, nabe dem Bahnhofe gelegenen Schützenhauſe, wird die Geſellſchaft 
6 Uhr Abends hierher zurückkehren und ſich demnächſt nach Breslau begeben, 
um auch dort den großen Brüdenbau und die schwierigeren Terrainbauten zwi⸗ 
chen Obernigk und Breslau in Augenſchein zu nehmen. — Geſtern Nachmittag 
in der ſechsten Stunde trat endlich der fo lang und buchstäblich heiß erſehnte 


— 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


8 In Bezug auf das derzeitige Befinden Sr. Maſeſtät würde 
dieſe Berufung einen ſehr erfreulichen Rückſchluß geſtatten, indem danach 


en Vereins frauſtadt⸗koſtener Kreiſes dürfte Folgendes von allge⸗ 


TER 


4. — 


Regen ein, der mit einigen Unterbrechungen auch während der vergangenen 
Nacht fortdauerte. Die Pflanzen tn durch denſelben die wohlthuendſte 
Erquickung und kann dieſe heilſame Witterungsänderung nicht verfehlen, auf 
die Preiſe der ſeit einiger Zeit ſo furchtbar in die Höhe getriebenen Cerealien 
und andere Lebensmittel eine günſtige Rückwirkung hervorzubringen. Auch 
heute Abend iſt der Himmel wieder ſtark umwölkt und wir dürfen hoffen, wenn 
der ſtarke Nordweſt das Gemwölt nicht zerſtreut, auch im Verlauf der heutigen 
Nacht und des morgigen Tages eines erquickenden Regens uns zu erfreuen. 
Tie Roggenernte hat an vielen Stellen des hieſigen Umkreiſes bereits vorge⸗ 
ſtern ihren Anfang genommen. Ueber den ahn Ertrag werde ich 


Ihnen nächſtens Bericht bringen. 


Deutſchland. 

„Mainz, 7. Juli. Unſer bisheriger Vice⸗Gouverneur, General: 
Lieutenaut v. Bonin, der ſeine Badekur in Wiesbaden beendet hat, 
begiebt ſich morgen nach Baden⸗Baden zu Sr. königl. Hoheit dem 
Prinzen von Preußen. Erſt am 13. d. wird er von hier abreiſen, 
ſich zuerſt nach Köln und dann nach feinem neuen Beſtimmungsorte 
Münſter begeben. 

Dänemark. 


Kopenhagen, 8. Juli. Wieder einmal ein Miniſterwechſel, 
diesmal jedoch nur ein partieller. In der geſtern auf Schloß Frede⸗ 
riksborg gehaltenen Geheimenſtaatsrathsſitzung wurden dem Könige die 
in den drei vorhergegangenen Miniſterkonferenzen über die dem deut⸗ 
ſchen Bunde zu ertheilende Antwort gefaßten Reſolutionen zur Sank⸗ 
tion überreicht. Aller Wahrſcheinlichkeit nach waren dieſelben nicht ein⸗ 
„immig gefaßt worden; vielmehr ſcheint aus der unmittelbar nach der 
Sitzung erbetenen Demiffion des Finanz⸗Miniſters Andrä hervorzuge⸗ 
hen, daß dieſer von feinen Kollegen im Miniſterium überſtimmt 
worden iſt. Ob auch die, wie das Gerücht wiſſen will, bevor- 
ſtehende Mitübernahme des Portefeuilles des Auswärtigen durch den 
Konſeilspräſidenten Hall mit einer Meinungsverſchiedenheit des bishe⸗ 
rigen interimiſtiſchen und nominellen Inhabers jenes Portefeuilles, des 
Marineminiſters Michelſen, über die Deutſchland gegenüber innezuhal⸗ 
tende Politik zuſammenhängt, iſt noch ein Geheimniß. Jedenfalls liegt 
es klar am Tage, daß Herr Hall das Terrain behauptet hat. Man 
darf alſo — nach der bei Halls Wahl zum Volksthings⸗Abgeordneten 
am 14. Juni in Frederiksborg von ihm gehaltenen Rede zu urtheilen, 
kein ferneres Zugeſtändniß der däniſchen Regierung an Deutſchland er⸗ 
warten. Der jetzt aus dem Kabinet ſcheidende Finanzminiſter Andrä 
war während der erſten Seſſtonen des Reichstags Präſident des Volksthings 
und damals Major, ſpäter Oberſt⸗Lieutenant im Generalſtabe. Als er 
nach dem Rücktritt des Miniſteriums Oerſted an des Grafen von 
Sponneck Stelle zum Finanzminiſter ernannt wurde, war man allge⸗ 
mein darüber erſtaunt, da er zwar als ein hochgebildeter Generalſtabs⸗ 
Offizier bekannt war, aber von ſeiner Qualifikation zum Finanzier nie⸗ 
mals etwas verlautet hatte. In der That hat auch Herr v. Andrä 
keine Beweiſe von einer ſolchen Qualifikation gegeben, vielmehr von 
allen Seiten eine ſcharfe Kritik ſeiner Finanzmaßregeln erfahren muͤſſen. 
— Was den Marine⸗Miniſter Michelſen betrifft, ſo übernahm er bei 
v. Scheele's Entfernung aus dem Kabinet interimiſtiſch das Miniſterium 
des Auswärtigen, aber es war ein öffentliches Geheimniß, daß er nur 
der Strohmann war, der von dem Conſeilspräſidenten und Kultus⸗ 
miniſter Hall, ſowie von dem Miniſter des Innern für das Königreich, 
Krieger, vorgeſchoben wurde. Die ganze mit dem Auslande gepflogene 
Korreſpondenz ſoll in den letzten Jahren ausſchließlich in den Händen 
der genannten beiden Miniſter gervefen fein. 


Frankreich. 

Paris, 3. Juli. Seit Jahrhunderten in ein allzu enges Feſtungs: 
kleid eingeſchnürt, ſehnte die Stadt Lille ſich nach Erweiterung. Napo⸗ 
leon III., der Städte⸗Erneuerer, hat anerkannt, daß dieſe Erweiterung 
nöthig ſei, ſowohl weil Lille eine bedeutende Fabrikſtadt iſt, als auch 
weil es der Arbeiter⸗Bevölkerung derſelben zu ſehr an Luft und Licht 
gebricht. Auch wünſcht man der Gefahr zuvorzukommen, daß die vielen 
um die Feſtung liegenden Fabrik⸗Anlagen bei Ausbruch eines Krieges 
rafirt werden müßten, um dem Feinde keinen Vorſchub zu leiſten. In 
Anbetracht dieſer Verhältniſſe hat der Kriegsminiſter einen Bericht an 
den Kaiſer erſtattet, worin er über den Erweiterungsbau, den er ent⸗ 
werfen ließ, mittheilt, daß die neue Umfangsmauer die ſtark bevöl⸗ 
kerten Vorſtädte Waremme, Esquermes und Moulins⸗Lille mit ein⸗ 
ſchließen, um 505 Hectaren den jetzt 210 Hectaren betragenden Flächen⸗ 
inhalt der Stadt vermehren, die Stadt alſo dreimal ſo groß machen, 
und daß durch dieſen Zuwachs an Raum und Hilfsquellen dieſes große 
Bollwerk der Nordgrenze vollſtändiger als bisher geſchützt werden ſoll. 
Der liller Gemeinderath hat 12 Millionen als Beiſteuer zu den Ar⸗ 
beiten bewilligt und iſt auf alle von dem Kriegs⸗Miniſterium geſtellten 
Bedingungen in Betreff der Landesvertheidigung eingegangen. In Folge 
des miniſteriellen Berichts hat der Kaiſer durch ein Dekret vom 2ten 
Juli verordnet, daß die Feſtungswerke um Lille nach dem vorgelegten 
Plane erweitert und die Mitwirkung der Stadt nach Maßgabe der 
Sitzung des Gemeinderathes vom 21. Juni geregelt werden ſoll. 
Durch die neue Umwallung tritt Lille in die Reihe der Feſtungen erſten 
Ranges ein. 

Der „Independ. belge“ wird von hier geſchrieben, es werde ver⸗ 

ſichert, daß ſeit Delangle's Eintritt bereits eine Anzahl — man rede 

von etwa 120 — der nach Algerien Deportirten Erlaubniß erhalten 
habe, vereinzelt nach Frankeeich heimzukehren. (Wir wollen hoffen, daß 
ſich dieſe Nachricht beſtätigt, und daß man endlich auch einmal wieder 
an Cayenne denke, von dem Dove, dieſe erſte Autorität in ſolchen 

Fragen, am Ende eines Artikels „Ueber das Klima von Cayenne“ im 

4. Hefte der Zeitſchrift für allgemeine Erdkunde (Berlin, bei D. Reimer) 
erklärt: „Wenn für beſtimmte Krankheitsformen bedeutende Wechſel der 

Temperatur und Feuchtigkeit beſonders verderblich ſind, ſo giebt das 
Klima von Cayenne dazu im Gegenſatz einen auffallenden Beleg, daß 

eine ununterbrochene feuchte Hitze für den früher an größeren Wechſel 

hnten Körper einen Todeskeim in ſich trage, dem bald die kräftig⸗ 
ſien Naturen erliegen. Eine Deportation nach ſolchen Orten verwan⸗ 
delt ſich von ſelbſt in eine lebens längliche.“ 
Die cherbourger Feſtlichkeiten werden, nach allem, was darüber ver⸗ 
lautet, an Großartigkeit und verſchwenderiſcher Pracht alles, was unter 
der pompliebenden Regierung Napoleons III. bisher geſehen wurde, weit 
in Schatten ſtellen. 

Die Reife Perſigny's nach London hat zum oſtenſiblen Zwecke, daß 
derſelbe der Königin Victoria das Programm der cherbourger Feſtlich⸗ 
keiten vorzulegen beauftragt wurde. 

Wie dem „Nord“ von hier berichtet wird, hat die Konferenz in 
der Sitzung zu Etiolles, wo die Mitglieder vor derſelben zum Früh⸗ 
ſtück und nach derſelben zum Diner geladen wurden, die organiſatori⸗ 
ſchen Arbeiten in Betreff der Donau⸗Fürſtenthümer faſt ganz beendet, 
„ſo daß in einer der nächſten Sitzungen die Donau⸗Frage auf die 
Tagesordnung gelangen kann.“ Demſelben Korreſpondenten zufolge 
„wird die Konferenz — im Widerſpruche mit den öſterreichiſchen Blät⸗ 
tern — damit beginnen, daß ſie ihr abſolutes Recht, dieſe Frage vor 
ihr Forum zu ziehen, ausſpricht, und daß fie handeln wird, als ſei noch 
nichts in der Sache geſchehen.“ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Der kaiſerliche Prokurator von Sarlat hat an die Frie⸗ 
densrichter, Maires, Greffiers der Civil: und Handelsgerichte, an die 
Notare, Advokaten, Huiffterd u. ſ. w. des Arrondiſſements Sarlat 
folgendes Cirkular, betreffend das neue Geſetz über die Adels⸗Titel, 
gerichtet: 

Meine Herren! Das Geſetz vom 28. Mai 1858, deſſen Zweck iſt, die In⸗ 
tegrität des Civil⸗Ctats (de l’etat civil) zu wahren und der willkürlichen un⸗ 
geſetzlichen Modifikation der Familien⸗Namen ein Ende zu machen, wurde pro⸗ 
mulgirt. Dieſes Geſetz legt uns die Pflicht auf, Ban den Parteien in Er⸗ 
kennkniſſen, authentiſchen oder offiziellen Akten nur die Titel und Namen beizu⸗ 
legen, deren Rechtmäßigkeit fie nachweiſen können. Namentlich die Herren Mai: 
res, Beamte des Civiletats, fordere ich dringend auf, ihren Eifer, ihre Auf⸗ 
merkſamkeit zu verdoppeln. Bei Verifizirung der Gebutsregiſter konnte das 
Parquet ſich über en, daß dem Kinde öfters ein Fauilienname beigelegt 
wird, welcher dem Pater nicht zuſteht. Ein ſolcher Unfug muß Angeſichts des 
neuen Geſetzes aufhören. Wenn dieſes Geſetz dem öffentlichen Offizianten auch 
nicht die Verbindlichkeit auferlegt, ſich den Geburtsſchein des Vaters vorzeigen 
zu laſſen, um jenen des Kindes einzutragen, ſo liegt es offenbar in ſeinem 
Geiſte, zu wollen, daß die Parteien aufgefordert werden, zu erklären, ob der 
15 De angegebene väterliche Name wirklich der nach dem Civil Regiſter ge: 

rende ſei. 
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Breslau, 12. Juli. lee] Gefunden wurde: 
Eine Kaſſenanweiſung zu 25 Thlr. — Eingefunden hat ſich am 6. d. Mts. in 
Benkwitz hieſigen Kreiſes bei dem Stellmacher Stätz ein ſchwarzer Jagdhund. 


Der Eigenthümer kann ihn am genannten Orte in Empfang nehmen. 


Angekommen: Generalmajor, Kommandant von Berlin und Chef der Gen⸗ 


darmerie v. Alvensleben aus Berlin. Ihre Durchlaucht Fürftin Obolenska 
mit Gefolge und Dienerſchaft aus Petersburg. General⸗Lieutenant a. D. von 
d, Jen erg mit Gemahlin aus Berlin. Civil⸗Gouverneur v. Witanowski 
un 
Se. Durchlaucht Fürſt Chartorisky aus Wien, Se. Excellenz General-Lieut, 
und General⸗Inſpekteur der Feſtungen v. Breeſe⸗Winiary aus Berlin. 
Oberſt und Kommandeur des 4. Huſaren⸗Reg. Graf Stolberg⸗ 


aus Oels. (Pol. ⸗Bl.) 


— — — — 


Berlin, 10. Juli. Die Börſe blieb heute feſt, der Begehr für 4 
Aktien hatte ſich eher geſteigert, Geld zeigte ſich flüſſiger, und war für gute 
Wechſel mit 34% ohne Schwierigkeit zu haben. Nur die von 
ris abhängigen Papiere waren matter, auch unter ihnen aber nur öſterreichiſche 
Serie in ſinkender Richtung, jedoch mit vermehrter Lebhaftigkeit 
verkehrend. : 

Von den Kredit Aktien waren die öſterreichiſchen unter dem Einfluſſe der 
niedrigen wiener Notirung auf ihren 
es fehlten aber ſchließlich mit 113% 


bgeber, als der Begehr ſich geſteigert 


hatte. In der erſten Reihe des Verkehrs ſtanden aber Genfer, Deſſauer und 


Leipziger. Der Umſatz war in allen drei Deviſen beträchtlich, die Courserhö⸗ 
hungen find verhältnißmäßig nicht unbedeutend, find aber weniger dem reelen 
Umſatz, als künſtlichen Bemühungen zu danken, die nicht immer mit Geſchick 
verhüllt wurden. Deſſauer wurden in dieſer Weiſe um 4%, auf 52% geho⸗ 
ben, Genfer, für die noch am meiſten reele Frage vorlag, um 6, auf 64 
Leipziger um 4%, auf 69. Bezüglich der letzteren muß hervorgehoben wer: 
den, daß auch Poſten mit 6907 umgingen, und daß dieſer Cours daher nicht, 
wie gewünſcht wurde, außer der Notirung zu laſſen iſt. Darmſtädter waren 
wieder flauer als an den letzten beiden Börſentagen, und , — 4 niedriger, 
mit 93% und 93% im Handel; Anfangs ſoll für Manches no kale bewil⸗ 
ligt worden fein. Disconto⸗Commandit⸗Antheile blieben eine Kleinigkeit unter 
der geſtrigen Schlußnotirung, auf 103%. Für berliner Handel war der geſtern 
eforderte Cours von 78 heute leicht zu erzielen. Auch für Meininger war 
75 — blieb 4 mehr, 80, zu bedingen, für Norddeutſche 1 
mehr, 82%. } N 1 5 5 
Von Disconto⸗Bank⸗Aktien waren heute die der nichtpreußiſchen Banken vielfach 
feſter. Man handelte namentlich Braunſchweiger in mehreren Poſten 7 und 
„ höher, mit 104% und 104%, und für Weimariſche blieb zur letzten No⸗ 
tiz, 94, Frage; in einzelnen Fällen wurde 95 bewilligt. Gothaer blieben 
74 % höher, mit 78 begehrt. Thüringer, Luxemburger, Darmſtädter behaup⸗ 
teten den geſtrigen Stand, beide letzteren eher geſucht als angetragen. Preuß. 
Bankantheile waren hingegen mit 140 angeboten. Eben fo fehlten für Provin⸗ 
zialbank⸗Attien meiſtens Käufer, und nur Pommerſche waren zum geſtrigen 
Brief⸗Courſe, 110, gefragt. 5 1 
Unter den Eiſenbahn⸗Aktien haben wir des M e der öſterreichiſchen 
Staatsbahn⸗Aktien bereits gedacht. Sie wichen um 2 Thlr. auf 168, bedangen 
auch ſchließlich, als die wiener Notirung % Fl. höher kam als Vormittags, 
keinen höheren Cours. Als Grund des Angebots, das von Paris und Wien 
ausging, bezeichnete man eine Seinvereinnahme während der letzten Woche, ob⸗ 
gleich die Depeſchen darüber nichts melden. Die kleinen Spekulations⸗Attien 
waren gleichfalls matter, doch erhielt fi für Nordbahn % unter geſtriger Notiz 
zu 54 Begehr. Mecklenburger wurden williger um 4. herabgeſetzt. Witten: 
erger waren zu 33 zu laſſen, aachen⸗maſtrichter behaupteten fi gleichfalls auf 
35½. Sehr merkliche Sende war für tarnowitzer, die „ % höher mit 59% 
viel geſucht waren. Koſeler waren mit 50% eher übrig. e re bat: 
ten Einen Umſatz, mit 61 blieben wie geſtern Abgeber, mit 60% Käufer, für 
ſteele⸗vohwinkler wurde % mehr (57) eher bewilligt. Die ſchweren inländiſchen 
Aktien waren faſt ſämmilich in beſter Frage und ſetzten ihre ſteigende Richtung 
bei feſter Haltung der Inhaber fort. So blieben namentlich oberſchl. A. u. C. 
7 % höher auf 138 J, potsdamer 5 % höher auf 137%, für ſtettiner wurde 108) 
fortwährend auch heute geboten, für thüringer 1% mehr (114 7) bezahlt. Bergiſch⸗ 
Märliſche waren mit 774 nicht mehr zu haben und mußte 7 und mehr 
mit 78 bewilligt werden. Köln⸗Mindener hoben ſich um 4% und fehlten zu 
145 j. Rheiniſche behaupteten ſich feſt auf 85. Selbſt Hamburger behaupteten 
ſich auf 105%, ungeachtet des heute bekannt werdenden Einnahmeausfalles von 
mehr als A 


Oſtpreußiſche heute 8124 gefragt, 
enten⸗ 


— — 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 10. Juli 1858. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1360 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
210 Br. Stettiner National: 100 Br. Schleſiſche 100 Br. 5 
600 Br. Mückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensperſich, 98 Gl. ee 
Berliner — — Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 5 Ceres — 
luß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agripping 125 Gl. 
iederrheiniſche zu Weſel 200 Gl.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 104% Br. ee er 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 112% Br.“ Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 69 ber. Hörder Hütten » Verein 123% 
Gl. Gas Aktien: Continental: (Defjau) 97 etw. bez. u. Gl. ! 
Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ges 
handelt. ! 175 f N 
Die Börſe war heute in ſehr animirter Stimmung und die meilten Bank⸗ 
und Credit⸗Aktien wurden, bei reger Nachfrage, merklich höher bezahlt. Von 
einigen Artikeln fehlte es an Abgebern, z. B. Magdeburger rival⸗Bank⸗ und 
Braunſchweiger Bank⸗Aktien. — 4 Bank⸗ und Oeſterr. Credit⸗Bank 
Aktien waren etwas niedriger im Courſe, im Allgemeinen aber behauptete ſi 
die günſtige Tendenz bis zum Schluß der Börſe. — Minerva ⸗Bergwerks⸗Akti, 
find à 69% umgeſetzt worden. — Deſſauer Gas⸗Aktien a 97% etwas bezahlt. 
— Hörder Hütten⸗Attien » 123 7 vergeblich geſucht. 


Breslau, 12. Juli. [Produktenmarkt.] Matt, ſchleppendes Ge; 
chäft, Te ziemlich unverändert für ſeine Sorten, geringe billiger, — Oel 
aaten behauptet, rothe Saat flauer und 24 Thlr. niedriger, weiße Saat ohn 
enderung, Heine Pöſichen ſchöner Qualität diesjährige a 26— 26 ½ gehandelt. 
— Spiritus Nene loco 8%, Juli 8% G. 

Weißer Weizen 82.—86—90—95 Sgr., gelber 80—84—88—92 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 70—74—76—78 Sgr. — Roggen 52.—54—56—58 Sgr. — 
Gerſte 44- 46—48.—52 Sgr. — Hafer 44—46—48—50 Sgr. — Kochertſ 
70758085 Sgr., Futtererbſen 56—60—64—67 Sgr. nach Qual 
und Gewicht. 

Woh leefant 16—17—18— 18% 


amilie aus Warſchau. Major im 6, Artillerie⸗Regt. Witte aus Neiffe, | 


ernigerode 


Wien und Pa⸗ 


eſtrigen Anfangscours (113) gewichen, 


m 
„ 


Berliner Börse vom 10. Juli 1858. 


Fonds- und Geld-Oourse, — — 
Freiw. Staats-Anleihe 4141101 G. N.-Schl. Zwgb..| — 4 
Staats-Anl. von 18504421101 etw. bz. u. B. Nordb; Fr. 2 4 %54 br. u. B 
dito 1862 4½ 101 etw. bz. u. B. dito Prior. — Ib} 939, G. 
dito 1853 G. Oberschles. A. 13 3 br. u. G 
dito 18544½% 101“ etw. bz. u. B. dito B. 13 13141198 bz. 
dito 185514% 1101 etw. ba, u. B. dito ©... 13 13141188 bz. u. @ n 
dito 1 16. dito Prior. K — 400 0. 
dito 18874 %%% 01 etw. bz. u. B. dito Prior. B. — 3½ % B. 
Staats-Schuld-Sch. . |3 ” dito Prior. D. | — B. 
Präm-Anl. von I 341115 P dito Prior. E. — 3½% 76% B. 
Berliner Stadt-Obl.. 4/101 % 6. dito Prior. F. .| — 4 9. 
„ (Kur, u. Nenmärk. 384% b Oppeln-Tarnow.| — 7 bz. 
5 |Pömmersche . . 3.4 % B Prinz-W (St.-V.)| 1%] 4 B. 
3] Posens che 09 dito Prior. I. — 5 100 ½ B. 
Seon... 314187 6, dito Prior II. — | 5 100 ½ K. 
Schlesische. 386% ba. dito Prior. III. — | 5 99½ 6. 
» Kur- u. Neumärk. 92% bz. Rheinis ebe. 64 2. 
Pommersche 92½ B. dito (St.) Pr. — 4 @. 
2 |Posensche .... 91½ bz. dito Prior! — [4 — — 
&jPreussische ... 914% br. dito v. St. gar.] — 3½— — 
@ | Westf. u. Rhein. 93% G. Ruhrort-Crefeld.| 4% 13 B 
Sächsische 93%, be. dito Prior. I. — 4 9 @ 
Schlesische. | 4 [92% G. dito Prior II. — 4 bz. 
Friedrichsd'or .... . |113% ba. dito Prior, III — 4ů1 94, B 
Louisd' or 109% bz. u. G. Russ, Staatsb.— | 2 
Goldkronen I — — S. lt Feier er 5% „ 91 ba 
nor, ..| — —— — 
Ausländische Fonds. dito Prior. 11.) — 4% ½ G. 
Oesterr. Metall. 5 80½ B. ac A a 100 K etw. br. u. G. 
dito 5 ter Pr.-Anl, | 4 106 bz. di UI. 5 - +) — 4% 100 Pz. 
dito Nat-Änleihe | 5 lebe dite V. Em; E be 
Rae Anleihe. | 5 |1 6 dito IV. En. — 458% 8. 
dito 5. Anleihe. | 5 103 ba. u. G. Wilhelms-Bahn. Aso b>. 
do. polu. Sch.-Obl. | 4 84½ 6. dito Prior. — 4 I _ 
‚Poln, Plandpriefe , | 4 |— — dito IL. Em. | — 1 — — 
dito III Em. . 488% B dito Prior. St. — . — 
Poln, Obl. 4 — El.] 4 |87 5. 
ito a FI. 5 93½ G 
dito 3 200 Fl. — 12144 6. Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
'Kurhess. 40 be 207 B. piv. 2 
Baden 35 Fl......|- 30½ G. 1857| F 
36 8 Berl. K. - Verein] 8 ‚| 4 on 
en Berl Hand.-Ges,| 814] 4 |18 ba. u. 0 
ER Breunschw. Buk]| 014] 4 |1 f 
Aach.-Mastricht.| — 4.3 ½ ba. u. B Bremer NR 
"Amst.-Rotterd, .| 4 2 e 1 4 88768 
Berg.-Märkische] 3% 4 77 u. 78 ba e 44 
Jito Prior .. — 5 102 . HE.) — 4 La —— 5 
dito II. Em..| — | 5 [10214 bz Dess-Creditb. K — | 4 (i 4 52 ba. 
|. dito II. Em.| — e Disc..Cm.-Anth. | 5 4 [1034 b 
|Berlin-Anhalter ‚| 9 1241, 4 Genf. Oredith.-A 4 64½ A. etw. A Kbr. 
dito Prior . — [4 |— — — Geraer Bank | 8 1 BU "u 
Berlin Hambwgl 6). 1.9 108% be, Hamb.Nrd.Bank| 3} 4 [824, be. u. 6 
di 3 r n 
dito IL EK. — 15 = en 92 5 —— Re 
Berl-Ptsd.-Mgd 9 137½ 8 e 1 
dito Prior, A. B. — 4 190%, °G Leipz 46% i P. bs. u. 5. 
dito Lit. O. — 4 94 B. En Bunk 4 847 6 f 
dito Lit D.. .| — 4% B. Mein.Creditb.A.| 6} 4 80 8. 
Berlin-Stettiner 9 109 etw. bz. u. B. Minerva-Bgw. A — 5 69 5 u. G. 
dito Prior. .| 44686. Sr. II. 8% . Oesterr Crdch A| 5 5 1119 K 119% bau- 
Breslau-Freib. 5 ¼4 9470 G. Pos. Prov.:Bank 4 85 B 5 
dito neueste | — | 4 91 bz, Preuss B.- Anth 81 4½ 140 B 
Köln-Mindener .| 9 370145 ½ bz. u. 0 Preuse. gad d g 
ito Prior. . .| — 4½ 100% B. Schl. Bank- Ver 5 4 79 G. 
ds 70 . — 5 671 G. Thüringer Bank ah 4 18 mehr: ba. u. B. 
0 „ Em. . — . 1 
dito III. Em. — |4 | — — Weimar. Bank. 15% 4 98 ba. u. . 
5 dis IV. ‚Em — | 4 185% G. 
üsseld.- Elberf.| — | 4—— — 
'ranz.St-Eisab | Big] 5 [169% & 168bau., Wechsel-Oours®. 
dito Prior... — | 3 265 ½ B. rdam.. ++ + k. S. 141 ½% G. 
Ludw- Bexbach. 10 | 4 143 bz. re . a JI. 140 % G. 
Magd.-Halberst | 13 | 4 193% etw. G. W L. S. 14% bs. 
Magd.-Wittenb, | ½% 433 dito 2 M. 149½ ba. 
Mainz- Ludw. A.( 65 4 — — London 3,6, 18%, bz 
dito dito C.] 5 5 87 G.“) F 271. 79½ bz 
Mecklenburger .| 2 | 4 47 etw. ä ½% bz. Wien 20 FI. 2 M. 98% bz. 
Münster-Hamm.| 4 4 Augsburg 2 M. 101 ½ ba. 
Neisse-Brieger. .| 3½ 463% bz resin „ e 
Neust.-Weissb. .| — 5 — — — Leer 8 T. 99% B 
Niederschles. 4 92 B. dite TE: .2 M. 99% bz. 
do. Pr. Ser I. III — | 4 92 bz. Frankfurt a. M. . 2 M. 56. 18 bz. 
do. Pr. Ser. III. — 484% B Petersburg ZW. 99 % ba 
do. Pr. Ser. IV. — | 5 102% 6. Bremen 8 T. II bz. 


J Sollte im gestrigen Berichte heissen: 87 etw. ba. u. G. 


Badiſche 35 Fl.⸗Anleihe. a 
Verzeichniß der höheren Gewinne, welche in der am 30. Juni d. J. hatigehabten 
Verlooſung 1 1 a vom 1. Oktober d. J. a 
werden. 

Es ſielen auf Nr. 17,314 1000 l., Nr. 29,110 1000 Fl., Nr. 82,273 
1000 Fl., Nr. 152,415 1600 Fl., rn 1000 Fl., Nr. 93 1000 Fl., 
Nr. 158,878 1000 Fl., Nr. 253,186 1000 Fl., Nr. 355,636 1000 Fl., Nr. 
370,672 1000 Fl. 


Berlin, 10, Juli. Weizen loco 60—78 Thlr. — Roggen loco 
4748 Thlr., Juli⸗Auguſt Thlr. bez. und Gld., 47% Sir. Br. 
Auguſt⸗September 47—48 Thlr. bez. und Gld., 48% Thlr. Br., September: 
Oktober u. Oktober⸗November 47%,—48% Thlr. bez. u. Br., 48% Thlr. Gid. 

Gerſte große und kleine 39—44 Thlr. 

afer loco 34—37 Thlr. 
üböl loco 16½ Thlr. bez., Juli und Juli 
16% Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktober 16% Thlr. bez., 16 6 
Gld., Oktober November 16% Thlr. Br., 16% Thlr. ld. 

Leinöl loco 13% Thlr. 

Spiritus loco 20% Thlr. bez. Juli⸗Auguſt 20% —20— 20, Tilt. 
bez. und Br., 20% Thlr. Gld., Auguſt⸗September 20/204 207 Thlr. 
bezahlt und Br., 20% Thlr. Gld., tember⸗Oktober ya Thlr. 
bez. und Gld., 21% Thle, Br., Oltober- November 20% — 21% —21 Thlr. bez. 
und Gld., 21% Thlr. Br. 

Roggen in weiterer Steigung. — Rüböl ftill, — Spiritus ohne we. 
ſentliche Aenderung. : 


Stettin, 10. Juli. Weizen anfangs hoher, ſchließt matt, loco 9 
Haie 705 25 pr. Juli⸗Auguſt ya Thlr. bez., pr; PR 
1 r. 

Roggen anfangs etwas höher, ſpäter zu weichenden Preiſen Ae de 
loco pr. 77pfd. 43 / Thlr. bez., eine abgelaufene Anmeldung 44 r. det, 
77pfd. pr. Juli⸗Auguſt 44% — 44 Thlr. bez., pr. Auguſt⸗ 44 .— 
44½ Thlr. bez., pr. September ⸗Oktober 4 i eee Thlr. 
bez. u. Br., pr. Oktober⸗November 45 Thlr. bez., pr. 
8 15 Silit 69/70pfo. pr. September: Okto 
merſche 43 Thlr. Br. 

r loco pr. 50pfd. 34 Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 47/50 pfd 


⸗Auguſt 16% Thlr. Br., 
4 Ye. Be. 16% Ah 


afe 
33% Thlr. Gld. 3 
Heutiger Landmarkt. Weizen 68 —72 Thlr. Roggen 45—48 Thlr. 
70 0 Thlr. Heer 30-34 Thlr. Erbſen 56—63 Tblr. Rübe 
— 2 


böl matt, loco 16% Thlr. Br., pr. Auguſt⸗Sept 16 l. h, 
Nu ma 16 Beh Frag September 10 a. 


Faß 
12 9 % bez., pr. Won 


1 
bit Okto ers 
vember 18 zahlt. 
Leinöl 40% inkl; Faß 13% Thlr. Br., pr. Juli⸗Auguſt 13% Wr. Br., 
13% Thlr. Gld., pr. September⸗ a 18%. au bezahlt, 13 74 Thlr. M. 


Theater: Repertoire, 


n der Stadt. 
12 heren des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 
tellungen. Bei um die Hälfte erh „mit Ausſchluß der Gallerie. 
h aſtſpiel der k. k. Hofbur ſchauſpieler 
ofeph Wagner, und viertes iel der 
zwei ale 55 
. gen von G. 
olſtein, Frau Ret 
ebrun.) 


ofen 1 1. 884 fiel ! 5, Aufz 
5 n 
ae III., Hr. 7 Nord Kun 


—— —— — 


— — ,S 


